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Einen Querſchnitt durch die badiſche Landeshauptſtaoͤt

gibt Ihnen die Ausſtellung der Stadtverwaltung . Alle ihre Tätigkeitsgebiete werden in

Wort , Bild und Schaumodell

dargeſtellt und damit auch dem Laien ein lebendiger Einblick in das bislang verſchloſſene Gebiet des

Arbeitsbereiches der Stadt gewährt .

Stäotiſche Ausſtellungshalle , der Ort der Rusſtellung .

Was leiſtel die Stadlꝰ

Eine Antwort auf dieſe Frage wird die Ausſtellung geben . Man wird ſehr erſtaunt ſein , wie weitver —

zweigt ihre Tätigkeit iſt , in wieviele Einzelgebiete das Feld aufgeteilt werden muß , damit der Stoff
bewältigt werden kann .

Alle Arbeit zum Wohle der Gemeinſchaft ! 8

Ob die Stadt ihre Verwaltungen , ihr Schulweſen oder ihre techniſchen Aemter zur Schau ſtellt , immer

bietet ſich dasſelbe Bild :

Die Stadt iſt die treue fürſorgliche Walterin für das Wohl jedes einzelnen der Stadtgemeinſchaft !
Es iſt wohl wenigen bekannt , daß

die Stadt die größte Arbeitgeberin

innerhalb ihres Stadtbereichs iſt . Darüber hinaus iſt ſie auch die

größte Auftraggeberin , die größte Haus⸗ , Grund⸗ und Waldbeſitzerin .
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Der organiſche Aufbau der Stadt wird in der Ausſtellung eine anſchauliche Darſtellung erfahren .

Der

heroiſche Kampf in der Arbeitsſchlacht

wird gleichfalls aufgezeigt . Nicht beſſer konnte dieſe einzigartige Wirkung zutage treten , als durch
die Darſtellung der Entwicklung in den letzten Jahren .

Fortſchritt und Aufbau ,
das ſind die Zeichen , die den Weg des Dritten Reiches auch in der Stadtführung kennzeichnen .

EEHTI

Karlsruher Rathaus .

Fileiner Rundgang durch die Ausftellung .
Nach der Eingangshalle betritt man die

Empfangshalle ,

die mit wertvollen Kunſtſchätzen und Gemälden aus ſtädtiſchem Beſitz geſchmückt iſt . Ihr folgt die

allgemeine Abteilung ,

in der alle die Gebiete behandelt werden , die nicht das Tätigkeitsgebiet der Stadt ausmachen , wohl aber

im Rahmen der Ausſtellung gezeigt werden müſſen , wenn die volle Bedeutung der badiſchen Landes

hauptſtadt herausgeſtellt werden ſoll .

Handel , Wirtſchaft , Verkehr , Kunſt , Literatur und Preſſe

berichten über ihre einzelnen Gebiete und geben einen Begriff von der Bedeutung Karlsruhes in der

Südweſtmark .

In den drei

SHauplableilungen Verwallung , Schulen und lechniſche Belriebe

kommen alle Aemter und Werke zu Wort .

Zunächſt die Hauptabteilung Verwaltung :



Ausſchnitte aus der Ausſtellung .

die fägliche Teistung allern

Illotorwogen

ie Heſomtlänge des Karlsruher Kanalnethes
l 4219kum. Das I ech derFihen.

bahn von Kartoruhe - Süchiugen .

In der Abteilung :

Finanzen , Finanzverwaltung , werden die verſchiedenen Ein —

nahmequellen der Stadt veranſchaulicht und in einem Schaubild
verſtändlich gemacht , daß der Steuerzahler ſein Geld nicht ohne
Gegenleiſtung hingibt , ſo daß künftig jeder Steuerzahler „freudig “
ſeine Pflicht erfüllt . Die verſchiedenen Steuerarten erhalten eine

entſprechende bildliche Darſtellung .

Die Stadthauptkaſſe bringt Schaubilder über die Entwicklung
des Vermögens und der Schulden der Stadt , die Entwicklung
des Aufkommens der Einnahmen aus Körperſchafts - und Um —

ſatzſteuer in den Jahren 1924 bis 1934 ( dabei wird das Ver —

mögen in ſeine einzelnen Beſtandteile aufgeteilt , ebenſo die ver —

ſchiedenen Arten der Schulden , z. B . Aufwertungsſchulden ,
Valutaſchulden uſw . ) , ferner über die Entwicklung der Ver —

mögensſteuer und die Entwicklung des Steueraufkommens aus

der gemeindlichen Grund - und Gewerbeſteuer . Beſondere Be —

achtung wird die Darſtellung über die ſteuerliche Belaſtung der

Karlsruher Bürgerſchaft , ausgerechnet auf den Kopf der Be —

völkerung , finden . Weiter werden die Vorteile der zentraliſtiſchen
Geldbewirtſchaftung und der Zuſchußbedarf der laufenden Wirt —

ſchaft vorgeführt . Die außerordentliche Bedeutung Karlsruhes
als Arbeitgeber erhellt ſich aus den Summen des Veranſchlags ,
der 50 Mill . beträgt . Der Nettohaushaltsplan verzeichnet Ein —

nahmen von über 34 Mill . RM , wovon über 10 Mill . für Ge —

hälter und Löhne aufgewendet werden , die ſonſtigen Ausgaben
belaufen ſich auf über 16,5 Mill . RM .

Die ſtädtiſche Sparkaſſe Karlsruhe bringt eine umfangreiche
Darſtellung ihrer geſamten Arbeit . Jede einzelne Abteilung , wie

Sparverkehr , Giroverkehr , Verteilung der Spareinlage , Schul —
ſparverkehr , Pfandleihkaſſe und Hypotheken wird in großen
Modellen und Schaubildern ihre Arbeit erläutern . Weitere

Tafeln geben Aufſchluß über die Organiſation der ſtädt . Spar —
kaſſe mit einem beſonderen Eingehen auf die geſchichtliche
Entwicklung .

Die ſtädt . Gebäudeverſicherung iſt mit graphiſchen Darſtellungen
über den Verſicherungswert des Karlsruher Hausbeſitzes und der

Gebäudeverſicherungsbeträge in den letzten zehn Jahren vertreten .

Ferner iſt die Entwicklung der Gebäudeeigentümer in den letzten

Jahren graphiſch dargeſtellt . Der Geſchäftsgang von der An —

meldung eines Anweſens zur Gebäudeverſicherung bis zur

vollendeten Erledigung wird gleichfalls gezeigt .

Die Gerichtsſtelle zeigt ihre Tätigkeit , Zahl und Art der be⸗

handelnden Fälle , Zahlungsbefehle , Klagen , Vergleiche , Sühne —
termine und Urteile .

Das Statiſtiſche Amt führt ſein Arbeitsgebiet in einer Reihe

von Bildern vor , u . a . die letzten Wahlen mit ihren Ergebniſſen
und die Bevölkerungsbewegung .

Das Perſonalamt erfaßt die Statiſtiken der Beamten , Angeſtell —
ten und Arbeiter , die Lohnaufwendungen im Laufe der Jahre
im Vergleich zu 1914 und in Beziehung zur jeweiligen Geſamt —
ſumme des Voranſchlages , ſowie den Werdegang eines ſtädtiſchen
Beamten und Arbeiters von der Einſtellung bis zur Ruheſetzung .

Die ſtädtiſche Betriebskrankenkaſſe bringt Schaubilder über die

Mitgliederbewegung , Krankheitsfälle und dergl . Man ſieht

Aufzeichnungen über die Leiſtungen und den jährlichen Aufwand
der Kaſſe .

Intereſſante Einzelheiten aus dem Betriebe bringt die Direktion
des ſtädt . Krankenhauſes , die hauptſächlich in Großfotos Ge —

bäude , Einrichtungen und Ausſtattung des Krankenhauſes zeigt .



Die moderne Einrichtung der chirurgiſchen Abteilung und des

neuen Operationsgebäudes ſowie Berichte über beſondere Heil —
erfolge werden in Bildern erläutert , wie auch die mediziniſche
Abteilung Aufſchluß über Heilerfolge gibt . Das bakteriologiſche
Inſtitut ſtellt in Bild und Anſchauungsmaterial den Kampf
gegen die krankmachenden Bakterien aus .

In der Abteilung Geſundheitsweſen wird von der früheren ſtadt —
ſchulärztlichen Tätigkeit berichtet , mit Darſtellungen über das

Wachstum der Karlsruher Schulkinder und Reihenunterſuchun —
gen . Die frühere Tuberkuloſenfürſorgeſtelle zeigt die Rückläufig —
keitbewegung der Tuberkuloſeſterblichkeit in Karlsruhe . Die

ſtädt . Schulzahnklinik ſtellt die Entwicklung des Geſundheits —
zuſtandes der Zähne der Karlsruher Schuljugend in Bildern aus .

Die Auswirkung der allgemeinen hygieniſchen Maßnahmen der

Stadt erhält in dieſer Abteilung ebenfalls ihre bildliche
Geſtaltung .

Die Entwicklung des Fürſorgeweſens wird durch Bilder und

größere Darſtellungen dargetan . Großfotos erläutern die Tätig⸗
keit des Amtes und ſeiner angeſchloſſenen Heime .

Das Standes - und Beſtattungsamt bringt in Schaubildern den

Lebenslauf des Menſchen : Geburt , Arbeitsdienſt , Militär —

erfaſſung , Eheſchließung , Eheſtandsdarlehen , Kinderbeihilfen ,
Sterbefälle , Friedhofſtatiſtik , Bilder der Haupt - und Neben —

friedhöfe .

Der Geſchäftsgang der Hauptverwaltung mit beſonderer Her —
vorhebung des Nachrichten - und Werbeweſens und der Material —

verwaltung iſt aus großen Schaubildern erſichtlich .

Die ſtädt . Volksbücherei und Leſehalle unterrichtet über Aufgabe ,
Ziel und Arbeitsweiſe . Sie ſtellt dar , wie ſie dem deutſchen
Menſchen Helfer in ſeinem geiſtigen Ringen ſein will . Der Be —

ſchauer erhält Einblick in die Arbeitsweiſe der Volksbücherei
und die Struktur des Aufbaues des Bücherbeſtandes . Eine be —

ſondere Abteilung , „ 160 Jahre amtliche Karlsruher Preſſe “ ,
wird mit anderen das Bild runden .

Zweck und Aufgabe der Verwaltungsbücherei wird an Hand von

Großfotos und wertvollen Ausſtellungsſtücken aus dem Beſitz
der Bücherei dargelegt .

Der Verkehrsverein führt die Fremdenverkehrswerbung in aller

Welt mit den verſchiedenen Werbemitteln vor . Große Wand —

bilder erläutern die Erfolge der Verkehrswerbung , ſowie die

Organiſation der Badner in aller Welt . Eine Trachtenſchau ,
Lichtbildervorträge und Filmvorführungen erweitern den Kreis

der Darbietungen .

Die zweite Hauptabteilung Schulen
wird von den Volksſchulen , Handels - und Gewerbeſchulen , den

höheren Schulen und der badiſchen Hochſchule für Muſik be —

ſtritten . Die Volksſchulen bringen eine graphiſche Darſtellung
ihres Erziehungs - und Bildungsplans auf verſchiedenen Tafeln
unter beſonderer Berückſichtigung des völkiſchen Bildungsplans .
Mit dem Aufzeigen der neuen Wege im Lehrplan , in der Ver —

erbungslehre und der Raſſenkunde durch fotografiſches An —

ſchauungsmaterial gibt die Volksſchule Ausſchnitte aus den

Einzelheiten des Unterrichts . Weiter wird von dem geſchicht —
lichen Werdegang der Volksſchulen in Karlsruhe berichtet . Die

Bilder der Volksſchulen , Feiern , Flaggenparaden zeigen die

Feiergeſtaltung der Schule im Dritten Reich . Die Entwicklung
der Volksſchule , der Sondereinrichtungen und dergl . wird dar —

gelegt . Leiſtungsproben aus allen Unterrichtsgebieten ergänzen
die überſichtliche Schau .
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Die Handelsſchulen geben ebenfalls Ueberſicht über ihren fach —
lichen Aufbau , ergänzt durch Lichtbilder aus ihrer Arbeit und

dem Unterrichtsbetrieb . Der Beſucher ſieht die Lehrſäle , er be —

lauſcht die Arbeit , die von Lehrern und Schülern geleiſtet wird .

Betriebswirtſchaftliche Organiſation und rechtliche Fragen wer —

den behandelt . In einem anderen Teil werden die Geſchäfts —
vorgänge nach der buchhalteriſchen Seite hin unterſucht . Eine

letzte Abteilung führt in den Bereich volkswirtſchaftlicher , poli —
tiſcher und geſchichtlicher Schulung . Alle Darſtellungen werden

nach Möglichkeit durch anſchauliche Lichtbilder ergänzt . Ebenſo
verſtehen es die Gewerbeſchulen , einen lebendigen Einblick in

ihre Organiſation und die Erziehung der gewerblichen Jugend
zu geben . Lichtbildmaterial und bildliche Darſtellungen ver —

mitteln wiederum einen Einblick in das beſondere Arbeitsgebiet
der Schulen und der handwerklichen Förderung unter beſonderem

Eingehen auf die einzelnen Hauptberufsgruppen Baugewerbe ,
Holzgewerbe , Maſchinenbau und Kraftfahrzeuggewerbe , Elektro —

technik und Mechanik , graphiſche und ſchmückende Gewerbe ,

Nahrung mit Chemie und Phyſik . Großfotos zeigen die vor —

bildlich ausgeſtatteten Werkſtätten und Laboratorien , unterſtützt

durch Arbeitsmodelle . Das Tätigkeitsbild einer badiſchen Ge —

werbeſchule , in ihren Leiſtungen als führend anerkannt im Reich ,
, ee de , ee wird damit verſtändlich gemacht . Das Bildungsziel der höheren

Baukio
Fachſchulen wird erläutert .

ſt Die Höheren Schulen berichten anſchaulich über ihre Organiſa⸗
der baupolijecilich gtnehmigten Bauten tion , ihren Lehrplan im Sinne nationalſozialiſtiſcher Erziehung

in den Jahren 1925 i0αν ( errechnet aus mit beſonderem Eingehen auf die ſportliche Schulung und Schul —

den Baugebühren. ) feiern in Schrift , Bildern , Zeichnungen und Fotos . Im Mittel —

punkt ihrer Ausſtellung ſteht eine Ehrentafel der gefallenen
Lehrer und Schüler . Die Ausſtellung der badiſchen Hochſchule
für Muſik gibt einen Ausſchnitt aus der Geſchichte der deut —

ſchen Muſik überhaupt . Weiter wird verſucht , den heutigen
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Stand der Muſikerziehung an Hand der Anſtaltseinrichtungen ,
der Lehrpläne uſw . vorzuführen . Beſonderer Beachtung wird

ſich die Darſtellung der Entwicklungswege künftiger Berufs —

Wohlbrvesen : 10t muſiker von Anfang bis zum Abſchluß des Studiums erfreuen .

07000 0 Das Gas⸗ , Waſſer⸗ und Elektrizitätsamt ordnet ſeinen Aus⸗

˙⁰ ſtellungsſtoff nach folgenden Geſichtspunkten : Gas - und Waſſer —

verſorgung ( der Betrieb der einzelnen Abteilungen ) , Elektrizitäts —
verſorgung , maſchinentechniſche Abteilung , Verwaltungsabteilung
und Organiſationspläne des Amtes . Ueberſichtliche Darſtellungen
in Modellen und Schaubildern führen die Verſorgung von der

Erzeugung bis zum Verbrauch vor Augen , ergänzt durch Licht —
bilder aus den Betrieben .

Das Hochbauamt führt in die Tätigkeit ſeiner verſchiedenen Ab —

teilungen ein . Pläne und Bilder von Neubauten der letzten
Jahre , ſowie von geplanten großen und wichtigen Neubauten

Samhen cer ) , 7 HN werden ausgeſtellt , weiterhin Bilder von der Ausſchmückung der

7 Stadt bei feierlichen Anläſſen in den vergangenen Jahren . Die

Abteilung für Bauunterhaltung gibt Aufſchluß über den Steuer —

wert der ſtädtiſchen Gebäude , die ſtadteigenen Mietwohnungen ,
nach Anzahl und Größe aufgeführt , ſowie Einnahmen und Aus —

U gaben für ſie . Die Darſtellung der Aufwendungen für die

UN Reinigung der Schulhäuſer bringt einen Einblick in die vielfache
N U 19 8 Kleinarbeit der Stadt . In der Abteilung Markt und Meſſe er —

RNRNen n fährt man Näheres über Zahl und Art der Großhändler , der

0 Erzeuger und Gärtner , ſowie der Kleinhändler in der Markthalle

08 15 n, und der noch im Freien ſtattfindenden Außenmärkte .
— — —

4 —— ＋

Das Tiefbauamt mit ſeinen verſchiedenen Abteilungen nimmt
ji f

einen breiten Raum ein , wobei hauptſächlich Modelle die ver —U
ſchiedenen Arbeitsgebiete dem Laien erläutern . Es zeigt unter

Gebände . anderem Modelle für Zubringer zur Reichsautobahn , von ver —

ſchiedenen Straßen und Brücken , von Platzgeſtaltungen früher ,

heute und zukünftig . Die Abteilung Straßenreinigung arbeitet
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hauptſächlich mit Lichtbildern von den verſchiedenen Klär - und

Spülanlagen und Müllabfuhr . Die Abteilung Neubau bringt
u . a . eine Ueberſicht über die Neubauarbeiten 1919 bis 1936
mit Bildern von der Stichkanalerweiterung und dem 5. Hafen —
becken . Das Vermeſſungsamt bietet Pläne über ſeine Arbeits —

gebiete , über die trigonometriſche Vermeſſung , die Herſtellung
von Handriſſen , Kataſtern und Ueberſichtsplänen , ferner eine

Statiſtik der behandelten Baugeſuche nebſt Lageplänen , ſowie
Darſtellungen des Geſamtgrundbeſitzes der Stadt , deſſen Ent —

wicklung , Verwaltung und Verteilung .

Das Stadterweiterungsbüro ſtellt einen Wirtſchaftsplan und

zum Vergleich den Generalbebauungsplan von 1926 , einen Ver —

kehrslinienplan , Bebauungspläne für einzelne Siedlungsgebiete ,
die Altſtadtſanierung , einen Ueberſichtsplan über die Neubau —

tätigkeit der Jahre 1928 bis 1935 bildlich in Form von

Modellen aus .

Das Bahnamt führt in alle Dinge aus ſeinem Bereich ein , die

der Oeffentlichkeit unbekannt bleiben . Neben ſtatiſtiſchen Unter —

lagen ſind Gegenſtände aus der Bahnmeiſterei , der Oberleitung
und den Werkſtätten zu ſehen , wie Modelle von Herzſtücken ,
Schienenſtücken , Stoßſchweißungen uſw .

Das Gartenamt zeigt die Verteilung der ſtädtiſchen Grünanlagen
im Stadtgebiet , größere Darſtellungen über den Beſuch und den

Tierbeſtand des Stadtgartens und den Beſtand an Vögeln und

dergl . Fotos aus dem Stadtgarten und den öffentlichen An —

lagen ergänzen das Bild .

Die Betriebseinrichtungen der Badeverwaltung werden ebenfalls
durch Lichtbilder und farbige Darſtellungen erläutert , beſonders
hervorgehoben werden dabei die Kurabteilungen des Vierordt —

bades , die zu den ſchönſten Anlagen Deutſchlands zählen , ferner
die Arbeit der Waſſerreinigungs⸗ und Entkeimungsanlagen . Das

Rheinſtrandbad Rappenwört erſteht in einem großen Modell ,
verlebendigt durch etwa 100 Lichtbilder aus dem fröhlichen Bade⸗
betrieb . Statiſtiken über Bäderbeſuch , Ausgaben und Einnahmen
beweiſen , wie ſehr es ſich die Stadt angelegen ſein läßt , für den

Geſundheitszuſtand ihrer Einwohner zu ſorgen .

Die Berufsfeuerwehr vermittelt einen anſchaulichen Einblick in

ihren Betrieb und Organiſationen durch die Schau „Feuerwehr
Einſt und Jetzt “, die Darſtellung einer Alarmierung vom Feuer⸗
melder bis zur Ankunft auf der Brandſtelle , Statiſtiken über

Brände und Krankentransporte .

Aufſchlußreiche Einzelheiten bringt das ſtädtiſche Hafenamt . Hier
werden einige Zahlen über Schiffsverkehr , Umſatz und dergl .
verlebendigt , die einen Einblick in den außerordentlichen Auf —

ſchwung des Karlsruher Hafens geben . Ein Modell der ge⸗

ſamten Hafenanlage ſowie Modelle von Schiffskranen , Verlade⸗

anlagen und weiterhin ein anſchauliches Bild der großen Ent⸗

wicklung vervollſtändigen den Ueberblick .

Das ſtädtiſche Schlacht⸗ und Viehhofamt gewährt einen über⸗

ſichtlichen Einblick in ſeine Arbeit durch Vorführung von Mo —

dellen verſchiedener Einrichtungen , von Aufnahmen aus dem Be⸗

trieb , beſonders der Trichinenſchau , durch Ausſtellung eines

Mikroſkops mit Präparaten ſowie einiger Lehrtafeln uſw .

Die ſtädtiſche Forſtwirtſchaft wird durch das Forſtamt Karls⸗

ruhe dargeboten . Vor allen Dingen wird darauf abgehoben ,
welche Aufgaben der Stadtwald im Dienſt der nationalen Roh —

ſtoffoerſorgung zu meiſtern hat . Die wirkſame Landſ ſchaftspflege,
ebenfalls ein Hauptgebiet des Forſtbetriebs , erfährt eine lehr⸗
reiche Geſtaltung in Bild und Modell . Wildhege und Vogel⸗
ſchutz finden gleichfalls Beachtung , ſelbſtverſtändlich auch die

Maßnahmen der Schnakenbekämpfung .

Im Jahre 35 wurden aus dem Kartsruher Müll an wertvollen Kohstoffen

Rohstoffhewinnung aus dem lllilll .
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